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5.2 Programmablaufzeiten und Zeitverzögerung 
Datum: 

 

2.1 Programmiere nacheinander beide Programme zur E rzeugung einer 
Rechteckspannung: 

a) nur 1Bit beeinflussen tB in µs b) alle 8 Bit beeinflussen tB in µs 
loop: clr p2.0  loop: mov  p2,#0  
 setb  p2.0   mov  p2,#0ffh  
 sjmp  loop   sjmp  loop  

 Ein Maschinenzyklus beträgt bei unserem System genau 1µs (Bei 12 MHz Systemtakt). 
Die Anzahl der Maschinenzyklen kann der Befehlsliste (Spalte MZ) entnommen werden. 
Ermittle die Befehlsausführungszeit t B und berechne die Impulsdauer t i und die 
Pausendauer t p und die Frequenz der Rechteckspannung! Kontrolliere  Deine 
Ergebnisse mit dem Oszilloskop !! 
a)    b) 
ti = T=   ti =  T=  
 
tp = f =   tp = f = 

2.2 Zeitverzögerung  (Rechteckspannung mit kleiner Frequenz erzeugen) 
  
   

loop: mov p2,#0 
 
 mov  r0,#150 
pause1: djnz r0,pause1 
 
 mov p2,#0FFh 
 
 mov  r0,#150 
pause2: djnz r0,pause2 
 sjmp  loop 

 
Erläutere die Funktion der Zeitschleife! 

2.3 Zeitverzögerung mit Unterprogramm 
  loop: clr p2.0  

 acall pause ;erster Unterprogrammaufruf 
 setb p2.0 
 acall pause ;zweiter Unterprogrammaufruf 
 sjmp loop 

 
pause: mov r0,p1 ;Schalterstellung = Zeitkonst. 
zeit1: djnz r0,zeit1 
 ret   ;Rücksprung aus Unterprogramm 

2.4 Große Zeitverzögerung mit Doppelschleife (Erste tze das Unterprogramm) 
pause: mov r0,p1 ; Schalterstellung = Zeitkonst. äußere Schleife 
zeit1: mov r1,#200 ; Anfangswert innere Schleife 
zeit2: djnz r1,zeit2 
 djnz r0,zeit1 
 ret   ; mit den Zahlen 2->r0 und 3->r1 im Debugger testen 

2.5 Vorwärts- und Rückwärtszähler  
 mov p2,#0  mov p2,#0 
loop: inc p2 loop: dec p2 
 sjmp loop   sjmp loop 

 

eventuell Lautsprecher mit 
Vorwiderstand zwischen  
OK- P2.0 und 5V anschließen. 

p2 = 0 

loop: 

p2 = 1 

zeit1 

zeit2 

Berechne: 

 
ti =  
 
 
tP =  
 
 
T =  
 
f =  

Befehlsausführungszeit 
in µs 

 

 
 

 

 
 
 

 

loop: 


